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raschungen, von herrlichen Geheimnissen und all der Freude, die sie lieben
Angehörigen bereiten wollen. Aber der größte Teil der Klasse, Buben und
Mädchen, sprachen nur von eigenen Weihnachtswünschen, zählten auf —
zählten auf — und einige wenige übertrumpften sich gegenseitig mit: «I
wott zur Wiehnacht .» Der Faulste von allen, der immer den Weg des

geringsten Widerstandes zu gehen pflegt, dafür aber ein hemmungsloser
Prahler ist, zählte auf: «I wott zur Wiehnacht vier Lokomotive, drei Weiche,

füfzg Schiene .» — ich unterbrach dann den armen Buben.
So sah ich hinein in die Kinder wie in einen Spiegel, sah Arme und

Reiche des Herzens, Zarte und Stille (es waren jene, die so gut gefühlt
hatten, was Advent bedeutet!), Laute und Begehrliche, Gesunde, Frohe und
Unkomplizierte — aber das Herz tat mir doch weh darüber, daß so wenig
Zarte und Einfache da sind, dafür so viele Laute, so wenig Hingebende,
dafür so sehr viele Begehrliche!

Oh, wenn die Mütter dieser Kinder wüßten, wie weh das uns tut, wenn
die Seelengärtlein ihrer Kinder schon so überwuchert sind von Begehrlichkeit

und wir so wenig Platz finden, kleine, zarte, einfache Gedanken und
Freuden hineinzusäen! L. St.

Eine leuelitende IVeilinaclitslaterne
Ich habe sie gesehen und bewundert. In einem Tellerchen stand eine

brennende Kerze. Die mit kräftigen Farben ausgemalte, zu einer
vierkantigen Hülle zusammengefügte Laterne wurde von innen von diesem
Licht wunderbar erhellt und leuchtete wie ein wahres Kunstwerk. Man
könne die Papierränder auch durch Holzstäbchen verstärken. Es sei einem
I reigestellt, der Laterne einen festen Boden zu geben. Schön sollen solche
Ililder auch an Fensterscheiben wirken. Vielleicht finden sie noch andere
V erwendbarkeit.

Diese Weihnachtslaterne wurde herausgegeben von der Elementarkonferenz

des Kantons Zürich und ist zu beziehen bei Herrn W. Zürcher,
Lehrer, Rüschlikon/Zürich, Format 21X60 cm. Die Anleitung zur Ausführung

ist der Laterne beigedruckt. Preis 50 Rappen, ab 30 Stück 45 Rappen.
Möchten recht viele dieser schönen Weihnachtslaternen unsere

Schulsluben und Herzen erhellen! Nicht nur Kinder, auch Erwachsene freuen
sich daran. M.
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